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stracks in die Küche. Hier angelangt
werde ich zum Fenster geführt und

darauf aufmerksam gemacht, dass dieses

Fenster nun gerade auf der Schattenseite

liege und es wäre doch eigentlich
so schön, wenn man auch in einer Küche

recht viel Sonne habe. Noch fühle
ich es heute, wie der Angstschweiss
auszubrechen begann. Also das alte
Lied. Aber meine bessere Hälfte
erwies sich doch als besser, wie ich sie

einzuschätzen pflegte. Sie streckte den

N. Zuberbühler

Katharine Hepburn

Arm aus und griff nach einem roten
Knopf, wie man sie an Lichtleitungen
anzutreffen pflegt. Und siehe da, es ging
ein Licht auf. Nicht oben an der Decke
oder an der Wand, sondern in meinem
Gehirnkasten. Ich wurde nämlich
alsbald gewahr, dass die Lage des Küchenfensters

sich veränderte und das ganze
Haus sich drehte, langsam, sehr langsam

und solange, bis auf den blauen
Knopf, der sich unter dem roten
befand, gedrückt wurde. Dann blieb das
Haus stramm stehen und das Küchenfenster

schaute hinunter auf den See.
Ich muss gestehen: es dauerte noch eine
Weile, bis mir vollends die Erleuchtung

kam, dass sich unser Haus ja auf einer
Drehscheibe befinden müsse.

Jetzt leben wir also in einem
drehbaren Hause und damit ist eitel Freude
eingekehrt. Wo immer die Sonne sich
befinden mag, wir können uns darnach
richten. Gas- und Wasserleitungen konnten

allerdings keine in das Haus
geführt werden. Als Rohköstler und
Anhänger der Kneipmethode vermissen
wir aber weder die einen noch die
andern, Wir lehnen die Bakterientheorie
strikte ab und geniessen die Speisen
grundsätzlich nur in rohem Zustande.
Des nachts schwitzen wir, so dass wir
uns am Morgen nur noch zu trocknen
brauchen. Darüberhinaus: im Garten
befindet sich ein kleiner Brunnen. Den
Strom für das ganze Haus liefert uns
im Keller ein kleiner Dynamo, so dass

wir nun aller Abgaben ledig sind und
ausser dem Betreibungsbeamten keine
Beamten mehr zu empfangen brauchen.

spü.

Das

kluge Kind
Meine Frau kommt mit unserem

fünfjährigen Maitli im Tram neben ein
Fräulein mit prachtvollem Fuchspelz zu
sitzen. Trudeli interessiert sich für den
Fuchs und das Fräulein zeigt ihr, wie
er mit seinem Maule beissen kann.
Nach einer Weile bettelt Trudeli: «Fräulein,

mached Sie bitti Tschnorre nomol
uf und zue!» Haho

Mariechen, das Stadtkind, weilt
auf dem Lande in den Ferien. Und sie
schreibt nach Hause: «Denk Mutti, ich
lerne melken; es geht schon ganz fein,
nur kommt noch keine Milch.» E.

H e i n e r 1 i hat seinem grössern Bruder

bei den Gartenarbeiten geholfen.
Wurzeln werden abgeschnitten oder
ausgegraben. Später befindet er sich allein
im Wohnzimmer. Der Vater tritt ein
und sieht den Kleinen auf dem Boden
sitzen. «Was machst Du, Heinerli?»
«Wurzeln abschneiden», erklärt der
Kleine höchst vergnügt, im einen Händchen

die Scheere, im andern ein
Büschel Fransen des wertvollen
Perserteppichs in die Höhe haltend. E.

Ein der Natur abgelauschtes Geheimnis
ist Salakiba, das Mittel gegen Rheumatismus, Ischias, Gicht oder
Neuralgie, Salakiba ermöglicht es, die Heilstoffe der Bienen und
Ameisen im Körper selbst zu erzeugen und dadurch die bekannte
grosse Heilkraft zu entfalten! Neben der blut reinig enden und
harnsäurelösenden Eigenschaft wirkt Salakiba auch desinfizierend. Salakiba

ist ganz unschädlich für Herz, Magen und Nieren. Broschüre gratis.
Preise: Salakiba-Streupulver für äusserlich Fr. 3.25. Salakiba-
Tabletten für innerlich Fr. 4. Prompter Versand durch die

Löwen -Apotheke Dr. B. Heierli, Bahnhofstraße 58, Zürich I.

Schon ein Millimeter
Korrektur

an Ihrer Nasenform
verschönert das ganze Gesicht in
ungeahntem Masse, Mein Nasenformer

« ürthodor » beseitigt
jedwede Missbildung der Nase. Gleichviel

ob die Nase schief, zu lang,
dick, zu breit, hochstehend usw. ist.
«Orthodor» beseitigt alle Missbil-
dungen. Für Damen, Herren und
Kinder gleich geeignet, Preis Fr, 7.50,
Verlangen Sie Gratis-Broschüre! Versand und Verkauf nur
eigenen Geschäften.

Zürich, Bahnhofstr. 52 (Abt. 15)
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Isolatiorl-
Das Wasser bleibt auch
bei ausgeschaltetem Strom
noch stundenlang heiss.
Mit dem

£2>
FR. SAUTER A.-G BASEL

Schmerz und Unbehaglichkeit
verschwinden nach Auflegen des
ersten Pflasters. Mit den der Packung
beigelegten «Disks» angewendet,
lösen und beseitigen Scholl's Zino-
Pads die hartnäckigsten Hühner- ¦

äugen oder Hornhaut. In allen Apotheken und
Drogerien zu Fr. 1.30 per Schachtel erhältlich.
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Schölls Zino-pads
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